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Lyrık
Was sind das für Zeıten. Deutschsprachige (3@e= AC ach Geburts- und somıt Lebensjahren: eın
dichte der achtzıger Jahre Hrsg Hans BEN- überzeugendes Prinzıp, weıl Tradıtionen
DE  z München: Hanser 1988 D Lw 34 ,— deutlich werden, ebenso Ww1€e „der Anteıl der Al-

Insgesamt 146 deutschsprachıige Lyrıker VO der Lyrık der Gegenwart; der Drang
Ilse Aıichinger bıs Gerald Zschorsch DDR) der Jüngeren ach Möglichkeiten“. Sıcht-
mMıt rund 300 Gedichten ıIn füntf Abteiılungen bar wırd anstelle VO Harmonie eın „Bestand
sammelt Hans Bender In eıner repräsentatıven AN heterogenen Haltungen, Vorsätzen, Formen,
Anthologie, die das Jahrzehnt zwıschen 19/5 Sprechweıisen. Alles scheıint erlaubt.“
und 1988 Iyrısch bılanzıeren versucht: „Eher Bewuft ausgespart hat der Herausgeber jed-
Übergänge als UE nsätze VO  } der Lyrik Z wede „Wende-Lyrık“, „weıl S1e die Aufnahme

ZUr!r Lyrık heute sınd beobachten.“ In in eine Anthologie nıcht verdient“. Damıt 1St eın
seınem kurzen Nachwort charakterisıert der Werturteil ausgesprochen, das dıe bewufßtt ber-

Herausgeber die Lyrık des ausklıngenden Jahr- Lyrıker, die leicht ermuitteln sınd,
zehnts als weder scharfkantıg eingrenzbar och un: deren Leser brüskıeren dürtfte. FEıne solche

Wırkung, die offensichtlich kalkuliert IST,als gleichgestimmt tormıert, weder domıiınıert
VO'  3 eıner Rıchtung der Gruppe och C= schmälert jedoch weder Verdienst och Nutzen

dıeser Anthologıe. Neben dem jahrlıch erscheı-wıesen durch eın poetologisches Programm. Dıie
Kennzeıichen der experimentellen Lyrık seıen nenden „Luchterhand Jahrbuch für Lyrık“ un!
1C! mehr 1 Gebrauch, un: eıne subversive neben den 1im Rhythmus VO WwWwel Jahren CI -

Wıirkungsabsıcht sel nıcht auszumachen. An- scheinenden Anthologıen des Munsteraner Ly-
scheinend Recht wiırd deshalb 1m Tıtel der rikertreftens (ın der Collection Fischer) doku-

Anthologıe der bei Brecht entliehene Fragesatz mentiert S1e zuverlässıg den Iyriıschen Bewußt-
seinsstand 1im deutschen Sprachraum und 1St türhne Fragezeichen ZESETZL; enn dıe Gedichte

Jjer bezeugen hinreichend, welcher Stunde, wel- dıe Geschichte der deutschen Lyrık VO  e} kaum
chem Ort un: Anstofß S1e ıhre Entstehung und überschätzender Bedeutung.
Botschaftt verdanken. Krzywon

Die Abteilung „‚Jahreszeiten, Milßsge-
schicke, Nekrologe“ ISt den 1mM festgesetzten
Zeiıtraum verstorbenen Lyrıkern gewıdmet, dar- BAUMANN, Gerhart: Erinnerungen aul Be-

dıe Iyrıschen Leitfiguren Meıster, Huchel, Ian Frankturt: Suhrkamp 1956 143 Lw 32,—
Arendt, dıe och AUS festgefügten Tradıtionen Der Freiburger Germanistikprofessor Gerhart

Baumann, iın der 7zweıten Häilfte der sechzıgerUun: überschaubaren Epochen kamen. In der
zweıten Abteılung OTch trau dem Frieden nıcht“ Jahre miıt Paul elan befreundet, bietet mMI1t Se1-

1ICHE beschreibenden Vergegenwärtigung einıgertolgen Gedichte, welche dıe Erinnerung die
Leitfiguren wachhalten un VO denen manche oftfenbarer Charakterzüge und Verhaltensweısen

Celans eıne wiıchtıige krganzung Israel hal-Autoren, w1ıe Oda Schaeter un! Erich Fried, 1N-
zwıschen verstorben sind Fur diese w1e für alle tens Biographie ‚der Jugend Celans 1979 und

1983 Beide Bücher sınd Vorarbei-nachtfolgenden Abteilungen »  omMmm ZUF Sache,
Freund“; „Augenblicke festhalten 1Sst meın Me- ten für dıe och erwartende umfassende Bıo-

yraphıe Celans. Im Ontext solcher Vorläufig-tıer“; „Wenn die Schwärze nıcht weicht, sınge
laut“) oilt jedoch nıcht das Prinzıp der thematı- keıt werden Begegnungen und Beziehungen,

Spannungszustände und Spuren ın Celans Per-schen Unterteilung, sondern das der Reihentol-
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